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Gruss von Bern nach Zürich…



33

… mit dem Tierrecht an der Universität Bern…



4

… und dem Spassfaktor am IWR im Vordergrund…

4
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I. Einleitung



77

I. Einleitung – objektives Tierrecht

Tierrecht

Tierprivatrecht

ZGB

OR

SchKG

öff.-rechtl.
Tierrecht

BV

TSchG

JSG / BFG

TSG

etc.

Tierstrafrecht

StGB

etc.

Tierwirtschaftsrecht

StR

PatG

UWG

etc.
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I. Einleitung – jüngste Publikationen

8



99

I. Einleitung
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II. Kompetenzordnung(en)
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II. Kompetenzordnung(en)
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II. Kompetenzordnung(en) – Beispiele

➢ Tierschutzrecht
Das Tierschutzrecht stellt eine abschliessende Bundeskompetenz (Art. 80 Abs. 1 BV) dar, so dass 

z.B. keine kantonalen Tierversuchsverbote zulässig wären, denn das Tierversuchsrecht gehört zum 

Tierschutzrecht; eine kantonale Zuständigkeit liegt hingegen beim Vollzug (Art. 80 Abs. 3 BV).

➢ Jagdrecht und Fischereirecht

Im Bereich des Jagdrechts und des Fischereirechts legt der Bund nur, aber immerhin, die 

«Grundsätze» fest (Art. 79 BV); daher können im Rahmen dieser «Grundsätze» die Kantone das 

Jagd- und Fischereirecht durchaus autonom regulieren (z.B. Revierjagd oder Pachtjagd – insofern 
wären kantonale Jagdverbote zulässig, Beispiel: Kanton Genf).

➢ Hunderecht

Es gibt – trotz eines Entwurfs – heute kein Bundeshundegesetz; die Bundesverfassung sieht keine 

Bundeskompetenz vor, so dass aufgrund von Art. 3 BV ausschliesslich die Kantone zuständig sind, 

wobei es um den Schutz vor und nicht um den Schutz von Hunden (= Tierschutzrecht) geht.
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II. Kompetenzordnung(en) – Tierschutzrecht
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II. Kompetenzordnung(en) – Jagd- und Fischereirecht
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III. Bundesthemen
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III. Bundesthemen – Beispiele

➢ Tierschutzrecht revidieren?
Das Tierschutzrecht befindet sich in ständiger Revision, wobei es meist nicht um wirklich 

grundlegende Themen – wie beispielsweise eine Ausdehnung auf wirbellose Tiere oder auf einen 

Lebensschutz – geht; aktuell ist die Revision der Tierschutzverordnung (TSchV) pendent.

➢ Ausbau der «Grundsatzartikel Tiere»?

Im Jahr 2003 traten die «Grundsatzartikel Tiere» (Beispiel: «Tiere sind keine Sachen», Art. 641a
ZGB) in Kraft, die v.a. die Rechtsstellung der Tiere verbessern sollten; offene Themen: Sollen diese 

Bestimmungen allenfalls auf Arbeitsverhältnisse und Mietverhältnisse erweitert werden?

➢ Tiere als Rechtssubjekte?

Heute sind die Tiere (noch) nicht rechtsfähig, d.h. sie können insofern keine selbstständigen 

Rechte haben und durchsetzen, z.B. durch einen «Tieranwalt», was politisch nicht unumstritten 

erscheint (vgl. Kolumne PVK); es soll nun ein Postulat im Parlament eingereicht werden.
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III. Bundesthemen – Rechtsfähigkeit von Tieren?
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IV. Kantonale Themen
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IV. Kantonale Themen – Beispiele

➢ Tiersteuern
Die Kantone können selbständig verschiedene Tiersteuern vorsehen, etwa eine Reittiersteuer im 

Kanton Solothurn und die Hundesteuern in allen Kantonen; zumindest diskutiert wurde im Kanton 

Aargau eine Katzensteuer, und im Bund thematisiert wird eine Fleischsteuer.

➢ Kanton ZH: ein «Dichtestress» bei Katzen?

Die Vermehrung von Katzen stellt ein echtes Tierschutzproblem dar (ca. 100’000 Tötungen 

erfolgen… pro Jahr), so dass immer wieder eine Kastrationspflicht für Katzen diskutiert wird; im 

Kanton Zürich wird die Debatte vertieft werden, weil der KR ZH im Jahr 2023, entgegen dem 

Antrag des RR, eine entsprechendes Postulat überwies.

➢ Veterinärämter

Die Veterinärämter (Tierschutzrecht, Tierseuchenrecht, Artenschutz etc.) stellen eine kantonale

Kompetenz dar, unbesehen des BLV; diese Veterinärdienste kommen immer wieder etwas in Verruf, 

nicht zuletzt beim Stichwort «Hefenhofen» (im Kanton Thurgau).
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V. Einige ausgewählte Themen
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V. Einige ausgewählte Themen – der «Fall Hefenhofen»
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V. Einige ausgewählte Themen – Emotionen und Politik
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V. Einige ausgewählte Themen – eine tolle Sache…
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… und ein laaaanges Referat endet nun!
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Fragen und Bemerkungen? Diskussion!
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